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CAN T,ATAVor der redigt.
LeichenTert

Aus

Jerem. XXXI. v. 3.
Jch habe dich je und je geliebet darum habe ich dich zu mir gezo

gen aus lauter Güte.

ARIA.Ch! das giebtdie beſte Luſt,
Wenn man in den LiebesArmen
Seines JESUS kan erwarmen,

Und erqvicken Hertz und Bruſt,
Achl das giebt die beſte Luſt!

Recit. Weg Welt!
Jch ſuche keine Luſt bey dir,
Riein JESUS, der mich fur und fur
Aus Liebe hat au ſich gezogen,
Zieht mich auch itzt ins Himmels-Zelt:
Drum fan ich dir nicht ſeyn gewogen.

AKkKIl A.Ach wie ſchmecken mir die Kuße,

Die mir ESUS Liebe ſchenckt,
Selbſt das Sterben wird mir ſuſſe,

Weil mich dieſes Labſal tranckt:
Ach wie ſchmecken mir die Kuße

Die mir JESUS Liebe ſchenckt!
Recit. Der iſt verdammt,
Der ſich laſt von der Welt
Zu eitler Liebe zichen,
Die Schatze, ſo ihr Weſen in ſich halt,
Sind nur ein boſer Schaum,
Ein Traum,Wenn man erwacht, weiß man ihn kaum,
Unſeel'ge Seelen,
Die mit ſelben ſich vermahlen.

ARI A.Weicht Schatze der Erden, fleuch irrdiſche Pracht,
Jhr habt mir noch niemahls Vergnugung gemacht:

Eur lachendes Glucke
Vergleicht ſich dem Stricke,

Der tauſend zum Abgrund der Hollen gebracht,
Weicht Schatze der Erden, fleuch irrdiſche Pracht,
Jhr habt mir noch niemahls Vergnugung gemacht.

Recit. Der hat das rechte Guth gefunden,
Der ſich in Lieb' allhier
Mit JEGu ſtets verbunden;:



Die Liebe, ſo in mir geflammt,
Schenckt mir
Des Himmels Luſt dafur,
Und fuhret mich zu jenen Auen,
Wo ich die Liebe ſelbſt kan ſchauen.

AR I A.
JESUsS Zugen willig folgen,

Ziehet uns zum Himmel hin,
JESuUs Trieb' ins Hertze ſchlieſſen,

Schafft das ſeeligſte genießen,
Und den koſtlichſten Gewinn,

JESus Zugen willig folgen,
Ziehet uns zum Himmel hin.

Nach der Predigt.
Rom. VIII. z5. Wer will uns ſcheiden von der Liebe GOttes?

Ach nunmehr bin ich recht vergnugt!
Mein Glaube, Lieb' und Hoffnung ſiegt.

Recit. Nun hab' ich meine Liebe funden,
Und vollig uberwunden:
Sind Cophers Trauben ſuſſe,
So nehm' ich Lebens-Safft
Und Himmels-Krafft
Mit ſeeligſter Entzuckung ein,
Wenn ich hier meinen JESUM kuſſe

Ach nunmehr bin ich recht vergnugt!
Mein Glaube, Lieb' und Hoffnung ſiegt.

Recit. Was raubet mir die Luſt?
Gie letzet ewiglich
Die ſchon verklarte Bruſt.Wer will mich hier von JESU ſcheiden?
Ach nichts! Welt, Holl und Satan weicht!
Jch kan mein Hertz in Wolluſt weiden,
Die nie ein End erreicht.

A R. A.Jch bin ins Paradieß gegangen,
Wo meine Seele ſich ergotzt,

Hier kan ich in den Schmucke prangen
Den mir mein JESUS aufgeſetzt.

Ach nunmehr bin ich recht vergnugt!
Mein Glaube, Lieb' und Hoffnung ſiegt.

Recit. Hatt ich auch tauſend Zungen,
Kont' ich die Freudigkeit,
Die mir bereit,
Dennoch in keino Worte ſchrencken,
Und ihrer gnug gedencken.



AKRIl A.Himmels-Luſt
Schmecket der entzuckte Geiſt,

Denn die BruſtWird mit JESUS Huld geſpeiſt.
Ach das iſt ein ſeel'ges Sterben
Wenn man kan den Himmel erben,

Mir iſt lauter Wohl bewuſt,
Himmels-Luſt

Schmecket der entzuckte Geiſt,
Denn die Bruſt

Wird mit JESUS Huld geſpeiſt.
Tutti.

Rom. VIll.z5. Wer will uns ſcheiden von der Liebe GOttes?

Recit. Wer wolte ſich denn nun
Um meinen Tod betruben?
Da ich ins Lebens-Buch geſchrieben,

Ja ſchon ein Himmels-Burger bin,
Und ewig kan bey JESU ruhn.

AKRIl A.Drum reiß mein Schatz aus deiner Bruſt
Den Schmertz, und gonne mir die Luſt,

Die mir mein JeSusS ſchencket:
Bedenck einmahl
Wie ſchwer die Ovaal,

Die euch annoch umſchrencket,

d enae
Drum reiß mein Schatz aus deiner Bruſt
Den Schmertz, und gonne mir die Luſt

Die mir mein JESuS ſchencket.
Recit. Zwar iſt der Schmerzz ſehr groß,

Weil Dir,
Mit mir
Der Tod das Hertz entreiſt:
Doch nur getroſt: Jhr Kinder faſſet euch,
Jch bin in JESuS Schooß
Jn Salems Freuden-Neich,

2 EAch! hier in dieſen Liebes-Garten
Will ich euch allejammt erwarten.

A Kl A.Laſt euch nur zu JESU ziehen:
Raumt Jhm Hertz und Willen ein,
So konnt ihr geſeeqnet ſeyn,

So wird eur Vergnugen bluhen,
Ach ſo werd' ich euch einmahl

Jn Freuden-Saal
Jn Himmliſchen Jauchzen umarmen und kuſſen,

und JESuS wiro all.s Bekummern verſuſſen.

Choral.
Geſeegn' euch GOtt der HErre Jhr Vielgeliebten ec.
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